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Allgemeine Hinweise 
 
Zur Dokumentation der Blutuntersuchungen im Rahmen Bekämpfungsprogramme ist 
es zwingend erforderlich, die korrekten Tierkennzeichnungen zu erfassen. Auf dieser 
Grundlage können die Ergebnisse der Untersuchung für jedes Tier elektronisch an 
die Kreise übermittelt und von dort Virusträger (Reagenten) in die HI-Tier eingetra-
gen werden. Das Landeslabor Schleswig-Holstein kann nur für solche Aufträge die 
Ergebnisse auf das Einzeltier bezogen zur Verfügung stellen, die mit HIT-
Formularen eintreffen, d. h., auf denen die Einzeltierkennzeichnung elektronisch les-
bar vorliegen. Ergebnisse zu Proben, die mit handschriftlich ausgefüllten Formularen 
eingeliefert werden, können nicht elektronisch übermittelt werden. Der Tierhalter/ die 
Tierhalterin sind verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die Ergebnisse, bezogen auf das 
Einzeltier, der zuständigen Behörde mitgeteilt werden können. 
Das Landeslabor ist gehalten, alle Ergebnisse in der oben beschriebenen Form mit-
zuteilen, daher können handgeschriebene Einsendeformulare nicht mehr akzeptiert 
werden. 
 
Durch die Erfassung der Untersuchungsergebnisse und Impfungen in der HIT erhal-
ten Tierhalter und betreuender Tierarzt die Möglichkeit, sich einen Überblick über 
den Stand der Bekämpfung im Betrieb zu verschaffen, Reagenten und Impftiere sind 
leicht zu erkennen. Durch die daraus folgende korrekte Auswahl der untersuchungs-
pflichtigen Tiere und den richtigen Test (gB/gE) können gegenüber der Vergangen-
heit erhebliche Kosten gespart werden. 
 
Werden Blutproben für die Untersuchung im Rahmen der BHV1- und BVD-
Bekämpfung mit handgeschriebenen Formularen eingesandt, so werden ab 
dem 01.12.2011 diese am Landeslabor in maschinenlesbare Formulare über-
führt. Dieser Arbeitsaufwand wird mit 0,56 € pro Probe in Rechnung gestellt 
werden. 
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Grundlagen für praktizierende Tierärzte 
 
Um in der HIT-Datenbank arbeiten zu können, benötigen Sie eine Registriernummer. 

• Registriernummer nach ViehVerkVO mit zugehörigem PIN: 
Die Registriernummer wird beim zuständigen Veterinäramt beantragt und von 
der LKD in Kiel vergeben. 

Mit dieser Nummer erhalten Sie Zugang zur Datenbank unter www.hi-tier.de . 
• Benutzeranmeldung: 

Eingabe der Registriernummer (evtl. Mitbenutzerkennung) und PIN. 
 

• Vollmacht des Tierhalters: 
Menü-Seite mit folgendem Pfad: 
Spezielle Benutzergruppen 
 Auswahlmenu Hoftierarzt 
  Allgemeine Funktionen für Hoftierarzt 
  Vollmachtvordrucke 

 
 

 
 
Das Verfahren für Schleswig-Holstein sieht vor, dass das unterschriebene Voll-
machts-Formular an die Landeskontrolldienst GmbH (LKD) in Kiel gesandt wird, dort 
wird die Freigabe des betreffenden Betriebes für den genannten Tierarzt in der HIT 
eingetragen. Für diesen Dienst entstehen keine Kosten. 
 
Vereinfachtes Verfahren für mehrere Betriebe: 
~ Ein Beispiel-Formular wird ausgedruckt 
~ Dazu wird eine Liste von Betrieben angefertigt, die die Vollmacht erteilen möchten 
~ Alle betroffenen Tierhalter bestätigen ihre Einwilligung auf dieser Liste 
~ Die LKD gibt alle Bestände der Liste für den Tierarzt frei 
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Falls der Tierhalter dem Tierarzt keine Vollmacht zur Dateneinsicht erteilen möchte, 
kann er selbst ebenfalls den HIT-Untersuchungsantrag vorbereiten und ausdrucken 
und dem Tierarzt für die Probennahme im Bestand zur Verfügung stellen. 
 
Über den folgenden Pfad ist es möglich, eine Übersicht über erhaltene Hoftierarzt-
Vollmachten aufzurufen: 
 

• Menü-Seite: 
Spezielle Benutzergruppen 
 Auswahlmenu Hoftierarzt 
 Liste erhaltener/vergebener Hoftierarzt-Vollmachten 

 
 
 
Erstellung des maschinenlesbaren HIT-Untersuchungsantrages 
 

• Menü-Seite mit folgendem Pfad: 
Spezielle Benutzergruppen 
 Auswahlmenu Hoftierarzt 
  Untersuchungsanträge aus Bestandsregister oder Erweitert 

 

• Erstellung maschinenlesbarer Untersuchungsanträge aus Bestandsregister 
 

 

Hinter den 
Fragezeichen 
verbergen sich 
Links zu detail-
lierten Erklä-
rungen  
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Die Maske füllen Sie bitte folgendermaßen aus: 
 

• Halter Betrieb   12-stellige Registriernummer des Rinderhalters 
• Tierarzt BNR  freiwillig, aber empfehlenswert 
• Datum Probenahme Datum der Blutprobenentnahme (auch in der Zu-

    kunft), bei fehlender Eingabe wird automatisch das 
    Tagesdatum gesetzt. 

• Unters.labor  freiwillig, aber empfehlenswert 
Landeslabor SH   01 004 0000 604 
Die Untersuchungslabore sind hinterlegt und kön-
nen aus einer Liste (Anklicken der Pfeiltaste) aus-
gewählt werden. 

• Sortierung   die verschiedenen Möglichkeiten zur Sortierung,  
    z. B. „nach den letzten 5 Ziffern der Ohrmarke“, 
    werden durch Anklicken der Pfeiltaste sichtbar. 
Die Sortierung kann das Auffinden der Tiere im Stall erleichtern, die Art der 
Sortierung sollte daher aus der jeweiligen Betriebsstruktur folgen. 
 

In den Auswahlfeldern für die einzelnen Krankheiten werden prinzipiell immer die 
Fragen gestellt, was und wie untersucht werden soll. Das „was“ betrifft die Tieraus-
wahl. Für diese Auswahl werden alle Daten genutzt, die bereits in der Datenbank 
hinterlegt wurden, z. B. BHV1-Reagenten oder der Freiheitsstatus eines Betriebes. 
Auf Grundlage dieser Daten wird eine Tierauswahl erstellt, die später im Anzeigemo-
dus nur noch überprüft werden muss. Auch für das „wie“ werden gespeicherte Daten, 
wie z. B. Impfungen genutzt, um automatisch die richtige Untersuchungsart (z. B. 
BHV1 gE-Test) zu wählen. In der Anzeige der vorgeschlagenen Tiere sind die jeweils 
untersuchungspflichtigen Tiere weiß hinterlegt. 
Durch Klicken von Anzeigen wird die Übersicht der ausgewählten Tiere erstellt. 
Wenn sich dabei in dem Kästchen „mit Häkchen“ ein Häkchen befindet, werden alle 
angezeigten Tiere zum Druck in das Formular ausgewählt, man kann durch Ankli-
cken der einzelnen Häckchen einzelne Tiere wieder aus der Formularauswahl ent-
fernen. 
 

 
 
Tiere, die nicht vorgeschlagen sind, (grauer Hintergrund) können durch Anhaken 
trotzdem ausgewählt werden. 
Sind zum Bestand noch keine oder nur Teildaten hinterlegt, werden ggf. zu viele Tie-
re angezeigt, die man dann mühsam durch wegklicken der Auswahlhäkchen wieder 
entfernen muss.  
 
 
 
 
 
 



 

  - 6 - 

Hier kann es ratsam sein, die „erweiterte Maske“ zu verwenden 
Untersuchungsanträge aus Bestandsregister – erweitert 

 
In dieser Maske gibt es die Möglichkeit der manuellen Auswahl von Einzeltieren, 
sinnvoll z. B. wenn nur wenige Jungtiere auf BVD untersucht werden müssen, die 
Ergebnisse der bisher bereits durchgeführten Untersuchungen aber noch nicht hin-
terlegt sind. 
 

 
 
Für Schleswig-Holstein gilt zur Zeit nur der Standard-Antrag, die Felder „Bemerkung“, 
„Material“ und „Grund“ sind hier nicht zu bedienen und können einfach leer bleiben. 
Die oben dargestellte Auswahl zeigt einen amtlich anerkannten BHV1 freien Betrieb 
(Auswahl Tiere älter als 24 Monate), BVD Untersuchungen wurden durchgeführt, 
aber noch nicht vollständig in die HIT eingetragen, daher werden die zu untersu-
chenden Tiere einzeln angehakt. 
Aus dieser beispielhaft dargestellten Auswahl ergibt sich folgende Anzeige (Anzei-
gemodus „mit Häkchen“): 
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Auf dem Untersuchungsantrag werden die in der Anzeige gesetzten Häkchen als 
Kreuze für die Untersuchungsanforderung umgesetzt. Zur Kontrolle sind noch einmal 
Tierstatus und angeforderte Untersuchung zu jedem Tier ausgedruckt. 
 

 
 
 
 

Status N11: 
BVD unver-
dächtiges Tier 

Der gB-Test 
wurde ange-
fordert 
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Ausdruck des maschinenlesbaren HIT-Untersuchungsantrages 
 
Durch Anklicken „Druckform (PDF)“ aus der Maske von Seite 3 wird der maschinen-
lesbare HIT-Untersuchungsantrag in der ausgewählten Form erstellt. Das gleiche 
Feld findet sich auch am Ende der angezeigten Ohrmarkenliste von Seite 7. 
 

  

 
 
Sie können die von der HIT erzeugten pdf-Dateien abspeichern und haben so auch 
nachträglich einen Beleg über die angeforderten Untersuchungen.  
Für den Druck ist wichtig, dass die Seiten im DIN A 4 Format vorliegen, da sie im 
Labor mit einem Scanner gelesen werden, der nur dieses Format verarbeiten kann. 
Gefaxte Blätten können nicht verwendet werden, da Faxgeräte die gedruckten For-
mate verzerren, die dann ebenfalls nicht mehr lesbar sind. 
Die am Ende der Formulare ausgegebenen Erklärungen zu den Tierstatus müssen 
nicht ausgedruckt werden, man kann die letzten Seiten vom Druckauftrag aussparen 
und muss damit nicht unnötig Papier verschwenden. 
Bei der Probennahme werden die abziehbaren Barcodeaufkleber der Blutröhrchen in 
die dafür vorgesehenen Felder des Formulars hinter die dazu gehörende Ohrmarke 
eingeklebt, so dass eine falsche Zuordnung der Probe nicht möglich ist. Die in diesen 
Feldern als Suchhilfe eingedruckten Daten zum Tier werden dabei überklebt. Soll 
eines der gelisteten Tiere doch nicht untersucht werden, so reicht es aus, wenn kein 
Abrissbarcode vom Blutröhrchen eingeklebt wird. Datensätze ohne Probenbarcode 
werden nicht erfasst. Einzelne Tiere, die in der Datenbank noch nicht erfasst sind, 
können per Hand auf dem Formular hinzugefügt werden. 
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Wichtige Hinweise für das erstmalige Arbeiten mit HIT 
 
Nach Benutzeranmeldung sollte folgende Grundeinstellung in HIT festgelegt werden: 
 
Menuseite mit folgendem Pfad: 
 
Allgemeine Funktionen 

• Benutzer- und Programm-Profil bearbeiten 
 

 
 
 
 
 
 
 

Anklicken zur einmaligen 
Änderung des Benutzer- und 
Programm-Profils. 

  
 
 
 
Die Voreinstellung 
Max.Lines:50 wird auf  
500 oder 5000 geändert. 
So ist sichergestellt, dass 
Alle Rinder in Beständen mit 
mehr als 50 Tieren erfasst 
werden können. 
 
 
Die Einstellungen müssen 
abgespeichert werden! 

 

Nach Abspeicherung wird zurück in die Menüseite gewechselt. 


